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Trump träumt von Macht in Amerikas
Schlachtfeld und kämpft um

Versprechen
In diesem Artikel beleuchten wir, wie Trump in seiner

zweiten Amtszeit über den Erwerb neuer Gebiete träumt,
während er mit unerfüllten Versprechen kämpft. Einblicke
in seine ambitionierten Pläne und die Herausforderungen.

In den ersten 100 Tagen von Trumps zweiter Amtszeit wird
deutlich, dass die ambitionierten Pläne des Präsidenten, Land zu
erwerben – sei es durch Kauf, Vereinbarung oder sogar
Militärgewalt – sowohl innen- als auch außenpolitisch auf
massive Widerstände stoßen. In diesem Artikel beleuchten wir
die Geschehnisse rund um Trumps Landakquisitionen und die
Reaktionen darauf.

Trumps Ansichten über Grönland



Der Vizepräsident JD Vance signalisiert während eines kurzen
Besuchs in Grönland Trumps Bestrebungen, die Kontrolle über
das schneebedeckte Gebiet zu erlangen. „Das muss passieren“,
erklärt Vance. „Und der Grund dafür ist, dass unsere Freunde in
Dänemark ihren Job nicht gemacht haben, um dieses Gebiet
sicher zu halten.“ Trotz der Dänen, die darauf hinweisen, dass
Grönland als autonomes Gebiet in ihrem Besitz ist und US-
Truppen seit Jahrzehnten willkommen geheißen hat, bleibt die
Haltung der Einheimischen klar: „Wir wollen euch hier nicht.“

Historische Wurzeln und Expansionsträume

Trumps Pläne sind nicht neu; sie sind Teil eines historischen
Konzepts, das als „Manifest Destiny“ bekannt ist. Dieser
Ideologie folgend glaubt Trump, dass die USA eine
außergewöhnliche Nation seien, die dazu bestimmt ist, ganz
Nordamerika zu dominieren. Diese Haltung führte in der
Vergangenheit zur Rechtfertigung von Sklaverei und zu
bewaffneten Konflikten, die die Ausdehnung der USA
vorangetrieben haben.

Ansprüche auf den Panamakanal und Gaza

Trump hat ebenfalls ambivalente Ansprüche auf den
Panamakanal angemeldet, indem er unbelegte Behauptungen
über chinesische Soldaten aufstellt: „Wir haben es nicht an
China gegeben. Wir haben es Panama gegeben, und wir nehmen
es zurück.“ Zudem äußert er den Wunsch, Gaza zu übernehmen:
„Wir werden es besitzen, entwickeln und Tausende von
Arbeitsplätzen schaffen.“ Trumps Pläne stoßen im Nahen Osten
auf große Ablehnung, die von breiten Teilen der arabischen
Gemeinschaft und politischen Stimmen in den USA kritisiert
werden.

Die Reaktionen aus Kanada

Trump hat auch die Idee geäußert, Kanada zu einem US-



Bundesstaat zu machen. „Es wäre ein großartiger Bundesstaat“,
sagt er. Diese Ansichten stoßen auf Widerstand, und die
Kanadier reagieren, indem sie amerikanische Produkte
boykottieren und sich stolz zu ihrer Identität bekennen.

Ukraines drängende Situation

Ein kritisches Thema seiner Amtszeit ist die Unterstützung der
Ukraine im Konflikt mit Russland. Bei einem Treffen mit dem
ukrainischen Präsidenten Volodymyr Zelensky konfrontiert
Trump ihn direkt mit seiner Forderung nach einem Deal für
seltene Erden. Zelensky betont, dass die Unterstützung der USA
entscheidend für die Verteidigung gegen Russland ist, während
Trump droht, dass Zelensky „nicht in einer guten Position“ sei.

Die nationale Notlage an der Grenze

Ein weiteres Versprechen von Trump betrifft die Migrationskrise
an der US-Südgrenze. Während er in seiner Eröffnungsrede
erklärte, eine nationale Notlage auszurufen, sind die realen
Ergebnisse enttäuschend. Trotz intensiver gehöriger
Maßnahmen gibt es weniger Festnahmen als angekündigt.
Zudem führen rechtliche Herausforderungen dazu, dass die
geplanten Deportationen ins Stocken geraten.

Ein umstrittener Gefängnistransfer

Der Fall eines in die USA deportierten Mannes aus El Salvador
zeigt die Probleme der Trump-Administration. Trotz der
Behauptungen, es handele sich um einen Kriminellen, stellt sich
heraus, dass er keinen kriminellen Hintergrund hat. Der Fall wirft
rechtliche Fragen auf und verdeutlicht die Spannungen zwischen
der Regierung und den Justizbehörden.

Insgesamt ist klar, dass Trumps aggressive Ansätze zur
Akquisition und Kontrolle von Territorien sowie zur Bekämpfung
von Migration auf erhebliche Widerstände stoßen, was die



Komplexität seiner Präsidentschaft unterstreicht.

Details
Quellen edition.cnn.com

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://edition.cnn.com/2025/04/26/politics/donald-trump-immigration-foreign-policy/index.html
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

